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„Mit Regionalem Flächenmanagement wird das 

Aufgabenfeld kommunaler Baulandentwicklung somit zu 

einer regionalen Gemeinschaftsaufgabe. Auf diese Weise 

sollen die negativen Effekte dezentral-verteilter 

Entscheidungsfindungen überwunden werden…“

„Wo bereits regionale Kooperationskulturen eingeübt sind, 

findet Regionales Flächenmanagement als 

Verhandlungsplanung gute Voraussetzungen.“



„Dies (:rak) ist ein wichtiger 
erster Schritt auf dem Weg 
zu einer übergemeindlichen 
Abstimmung.

Mittelfristig muss die 
Zusammenarbeit der 
Kommunen bereits bei der 
Formulierung langfristiger 

Entwicklungsziele

einsetzen, hierfür sind 
übergemeindliche 

Entwicklungskonzepte das 
notwendige Instrument.“
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• Erarbeitung eines interkommunalen Siedlungsentwicklungskonzepts und eines 
interkommunalen Lasten-Nutzen-Ausgleichssystems

• Ableitung instrumenteller und institutioneller Umsetzungserfordernisse für ein nachhaltiges 
regionales Wachstum



Dr. Andrea Dittrich-Wesbuer

Dr. Angelika Münter

Paul Goede

Prof. Dr. Thorsten Wiechmann

Dr. Thomas Terfrüchte

Ivo Fuentes Rheinen

Nora Schmeer

Jürgen Reinders

Michael R. Schäfer

Reinold Reichert

N. N.

Dr. Mehmet Sarikaya

N. N.

Jeanette Wagner

Julia Gädker

Alexander Stricker

Dr. Andreas Pätz



• Lenkungsgruppe aus kommunalen Entscheidungsträgern

• Prozesssteuerung (:rak-Geschäftsstelle und Verbundpartner)

• Fachbeirat (insb. ständige Gäste des :rak)

• Dialogformate zur Einbindung der Kommunalpolitik 

(z. B. gemeinsame Sitzungen von Fachausschüssen)

• Arbeitsgruppen (z. B. Monitoring, Wohnen, Kommunikation)



PROJEKT-HOMEPAGE

Website: www.neila-rak.de

Kontakt: info@neila-rak.de
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Mehrwert für die Kommunen (I)

� Einsparungen in den aktuellen und künftigen 
Infrastrukturkosten (u. a. durch regionsweite und 
interkommunal abgestimmte Berücksichtigung der 
Folgekosten/Remanenzkosten)

� Übernahme der entwickelten Tools (z. B. GIS-Tools) durch 
die kommunalen Fachdienststellen

� Kommunikation „auf Augenhöhe“ durch angepasste 
Governance-Struktur i. V. m. harmonisiertem 
Instrumentarium der Flächenentwicklung
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Mehrwert für die Kommunen (II)

� „Gemeinsame Regionale Stimme“ (shaREgion) 

• …durch Fortführung der Arbeitsstrukturen der shaREgion und 
Ausweitung auf den :rak

• …durch mehr interkommunale Verbindlichkeit 
(u. a. auch hinsichtlich der bauleitplanerischen Dimension)

• …für eine starke und gemeinsame Stimme in Richtung der 
zuständigen Ressorts der Länder und Regionen
(insb. Regionalplanung, Landesplanung, Förderpolitiken und 
Finanzausgleich)

� Interkommunale Flächenentwicklung (z. B. regionales 
„Dach“ der kommunalen Entwicklungsgesellschaften)
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Erhöhung der Verbindlichkeit

� Raumordnerische Dimension 
(z. B. Raumordnerischer Vertrag zwischen NRW und RP 
für die :rak-Region, Siedlungsentwicklungskonzept als 
Fachbeitrag zu den Regionalplänen)

� Bauleitplanerische Dimension 
(z. B. Anpassung der Bebauungspläne an das 
Siedlungsentwicklungskonzept, Städtebauliche Verträge 
zur Flächenentwicklung, gemeinsame Flächennutzungs-
planung nach BauGB)

� Fiskalische Dimension
(z. B. kommunaler Finanzausgleich, kommunale 
Gemeinschaftsarbeit)


